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Erfolgreiche Weidehaltung
durch Weidemanagement

Weidesystem

Pflanzenbestand

Tierbesatz

Tränken

Weidepflege 

Triebwege

Weidesystem

Das zum Betrieb passende System finden
•	Portionsweide,
•	Koppelweide,
•	Kurzrasenweide	(oder	Mischsysteme)

Pflanzenbestand

•	wesentlicher	Faktor	für	den	Erfolg	des	Weidesystems
•	Förderung	wertvoller	Futtergräser	steht	im	Vordergrund 
(Rasengräser	etablieren)

Tierbesatz

•	abhängig	vom	Weidesystem.
•	bei	feuchten	Bodenverhältnissen	großflächigeres	Beweiden	bevorzugen.
•	zu	hohen	und	zu	geringen	Weidedruck	vermeiden

Triebwege

•	erleichtern	den	Viehtrieb
•	weiche	Triebwege	bevorzugen	(z.B.	Hackschnitzelauflage)

Tränken

•	ausreichend	sauberes	Wasser	sicherstellen,	speziell	bei	Halbtages-	oder 
Ganztagesweiden
•	Wasserringleitungen,	Quellfassungen	oder	Wasserfässer	mit	Tränkebecken

Weidepflege

•	Abschleppen	vor	Schnittnutzung
•	bei	Notwendigkeit	Toppen	(ausgewachsenes	Futter	abmähen)
•	verdünnte	Gülle	in	geteilten	Gaben,	Rottemist	im	Herbst	oder	Frühjahr

Weidehaltung am Bio-Betrieb – rechtliche Vorgaben

Rinder	müssen	Zugang	zum	Weideland	haben,	wann	immer	Witterungs-
bedingungen	und	Bodenzustand	es	erlauben.	In	einer	nationalen	Leitlinie	sind	
die	Mindestanforderung	zur	verordnungskonformen	Umsetzung	der	Weide-
haltung	am	Bio-Betrieb	definiert	(>	Weidevorgabe).	 	 	 		Grundlage:	Bio	VO	(EG)	834/2007

Vorteile/Positive Aspekte der Weidehaltung

•	Weidegras	billigstes	Futtermittel
•	entspricht	natürlichem	Verhalten
•	positiv	für	Tiergesundheit
•	Erhaltung	der	Kulturlandschaft
•	Bindeglied	zum	Konsumenten
•	ernährungsphysiologisch	wertvoller
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